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DE8125551480 0457192912 
BIC: NOLADE21SHG
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Danke!Danke!

ANSPRECHPERSONEN
Pfarrstelle Meerbeck I 
Pastorin Antje Stoffels Gröhl 
Hauptstraße 10, 31715 Meerbeck 
Telefon: 05721/4801, Mobil: 0162/6185538 
E-Mail: a.stoffels-groehl@lksl.de

Pfarrstelle Meerbeck II 
Pastor Carsten Schleisiek 
Hauptstraße 59, 31712 Niedernwöhren 
Telefon: 05721/8909090 
E-Mail: c.schleisiek@lksl.de

Ev.-Luth. Pfarrbüro 
Maren Düsterhöft, Telefon: 05721/1854 
E-Mail: meerbeck@lksl.de 
Di. bis Fr. 9.00 bis 12.00 Uhr 
Verwaltung Kita, Rechnungsführung,  
Personal, Liegenschaften 
Maren Düsterhöft, Telefon 05721/9983103 
E-Mail: meerbeck-verwaltung@lksl.de

Küsterin 
Carola Bielert, Telefon: 05721/938664

Friedhofsverwaltung 
Ellen Knipping, Telefon: 05721/9938103 
(nur Mi. 16.00 - 18.00 Uhr)

Ev.-Luth. Kindertagesstätte 
Eileen Hirsch, Schulstr. 8, 31715 Meerbeck 
Telefon: 05721/74056 
E-Mail: kindergarten.meerbeck@t-online.de

Kita-Krippe im Gemeindehaus 
Hauptstraße 10, 31715 Meerbeck 
Telefon:  0178/2939094

Diakonie Pflegedienst Schaumburg 
Pflegedienstleitung: Miriam Alt 
Standort: 31715 Meerbeck, Hauptstraße14
Telefon: 05721/2412
E-Mail: meerbeck@pflege-shg.de

Tagespflege Meerbeck 
Mittelstraße 1, 31715 Meerbeck
Tagespflege Niedernwöhren 
Niedernwöhrener Landstraße 13, 
31715 Meerbeck
Leitung: Katharina Schult 
Telefon: 05721/9351084 
E-Mail: k.schult@pflege-shg.de



Liebe Gemeinde,
das Ewige hat einen Rahmen, unseren Altar in 
Meerbeck zum Beispiel.

Viele Generationen von Menschen konnten 
bisher darin sehen, was Gott uns Menschen 
geschenkt hat. Es ist eine Bildergeschichte mit 
zwei Ergänzungen. Oben links ist der Heilige 
zu sehen, nachdem unsere Kirche benannt 
wurde: Bartholomäus. Ihm wurde der Legende 
nach, die Haut bei lebendigem Leib abgezo-
gen. So ist er mit einem Messer in der Hand 
zu sehen und seiner Haut über dem Arm. Der 
Glaube trägt und lässt sogar Menschen für 
eben diesen sterben. Auf der rechten Seite des 
Altars sehen wir als einzelnes Bild oben Maria 
als Mutter Gottes mit dem Jesuskind auf dem 
Arm. Gott schenkt uns seine Liebe in diesem 
Baby.

Ansonsten beschreibt der Altar die Leidens-
geschichte Jesu ab dem Garten Gethsemane 
bis zur Kreuzigung, Grablegung, Höllenfahrt 
und Auferstehung. In zwei weiteren Szenen er-
scheint Jesus den Jünger:innen nach der Auf-
erstehung.

Welche Entdeckung habe ich erst vor kurzem 
gemacht? Sie hat etwas mit den Pferden zu 
tun, die ich immer gerne zählen lasse auf dem 
Kreuzigungsbild. Ich verrate hier nicht, wie vie-
le es sind. Aber sie zeigen ein Verhalten, das 
ich bemerkenswert finde. Dort sehen wir näm-
lich die Soldaten, die den Tod Jesu feiern, die 
um Jesu Gewand würfeln.  Wir sehen den Mit-
gekreuzigten, der Jesus verhöhnt und heraus-
fordert und sich von ihm abwendet. Da steht 
ein Soldat mit offener erhobener Hand, der 
uns zuruft: Hier ist euer König der Juden. Eine 
Geste der Macht. Und drei Pferde, auf denen 
die Soldaten sitzen, stecken ihre Köpfe zu-
sammen und lachen. Ihre Mäuler sind geöffnet 
und ihr Ausdruck wirkt geradezu gehässig. Ich 
war erstaunt, als ich das sah. Die Ohren sind 
angelegt, ein mögliches Zeichen der Aggres-
sion. Der Künstler des Altars hat offensichtlich 
sehr viel Wert auf Details gelegt hat.

Und wie sieht es auf der anderen Seite des 
Kreuzes aus? Wie sind dort die Pferde darge-
stellt? 

Auf der von uns aus gesehenen linken Seite 
vom Kreuz befinden sich die trauernden Frau-
en und der Lieblingsjünger Jesu, Johannes, 
und der Mitgekreuzigte, der sich Jesus zuwen-
det, ihm glaubt und zu dem Jesus sagt: „Heute 
noch wirst du mit mir im Paradies sein.“ Dazu 
sehen wir etwas im Hintergrund den römi-
schen Hauptmann, der auf seinem Pferd sitzt, 
der Kreuzigung beiwohnt. Er schaut zu Jesus 
hinauf und sagt: „Dieser war wirklich Gottes 
Sohn.“  Und sein Pferd reckt auch den Kopf in 
die Höhe und ich würde sage, es schreit zum 
Himmel. 

Unser Altar zeigt die Abgründe menschlichen 
Handelns und wir sehen das Mitfühlen und Be-
weinen und den Glauben. Solch einen beson-
deren Altar wie in unserer Kirche gibt es nicht 
oft, deshalb lasst ihn uns feiern und aus ihm 
Kraft und Zuversicht schöpfen. Jesus kennt al-
les Menschliche, hat das Furchtbare durchge-
macht und die grenzenlose Liebe Gottes in der 
Auferstehung erfahren. Er kennt alles, was ich 
ihm sage. Er versteht es. Und er will auch mir 
jeden Tag aufs Neue zur Auferstehung mitten 
im Leben verhelfen.  

Es grüßt Sie und hofft, Sie bei unseren  
Jubiläumsveranstaltungen zu sehen,

Ihre Pastorin Antje Stoffels-Gröhl  

GEISTLICHES WORT  I  3
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Himmelfahrt mit Posaunen- und Männerchor 
Bei strahlendem Sonnenschein auf der Gemeindehauswiese mit ein paar Wolken, die eben 
zur Himmelfahrt gehören – Jesus wird aufgehoben in einer Wolke in den Himmel – feiern 
wir diesen besonderen Tag mit dem Männerchor Liederkranz Enzen-Hobbensen unter der 
Leitung von Manfred Neumann. Der Posauenchor unter der Leitung von Wiebke Ostermeier 
wird unsere Maienlieder anführen. Im Anschluss gibt es Bratwürstchen und Salate.

Ausflug Frauenkreis
Am 28. Mai unternimmt der Frauenkreis 
einen Ausflug mit Spargelessen in 
Lüdersfeld und Besichtigung der St. 
Ägidien-Kirche in Hülsede. Die Kirche 
wurde an der Wende zum 13. Jahrhundert 
im romanischen Baustil erbaut und 
beeindruckt durch ihre außergewöhnlichen 
Malereien. Ein Besuch im Café in Lauenau 
rundet den Tag ab. Die Fahrt steht unter der 

Leitung von Pastor Carsten Schleisiek und 
Ellen Krömer. 
Abfahrt ist um 11.30 Uhr am Gemeindehaus 
in Meerbeck, die Rückankunft erfolgt gegen 
17 Uhr. Gäste sind herzlich willkommen. 
Die Kosten betragen pro Person 50 € (für 
Externe 60 €). Zur Planung wird bis zum  
14. Mai um Anmeldung im Pfarrbüro 
gebeten (Tel.: 1854).

Sommerandacht
Die diesjährige Sommerandacht ist am 15. August um 19 Uhr auf dem Hof Lange-Daake 
in Kuckshagen (Kuckshagen 11) bei der ältesten Eiche der Samtgemeinde. Kirchenchor 
und Posaunenchor gestalten die Andacht musikalisch, die Ansprache hält Pastor Carsten 
Schleisiek. Im Anschluss gibt es Bratwürstchen und Getränke. Herzliche Einladung!

Anmeldung zur Konfirmandenzeit
Die Anmeldung der Vorkonfirmandinnen und 
Vorkonfirmanden, die 2027 konfirmiert werden 
(Geburtsjahrgang Juli 2012 bis Juni 2013, die ab 
Sommer die 7. Klasse besuchen) ist am Sonntag, dem 
7. September. Alle Interessierten und ihre Eltern sind 
eingeladen, um 10 Uhr am Gottesdienst teilzunehmen. 
Im Anschluss findet die Anmeldung statt. Die Leitung 
des neuen Kurses liegt bei Pastor Carsten Schleisiek.

©de.freepik.com/pikisuperstar



Alle Gemeindemitglieder der Kirchenge-
meinde Meerbeck und die des gesamten 
Kooperationsraums sind herzlich einge-
laden, zusammen 

am Sonntag, 15.06.25, 

einen unvergesslichen Tag zu verbringen. 

Kommen Sie und feiern Sie das 500-jährige 
Bestehen eines Altars, der uns an unsere 
Fehlbarkeiten erinnert und dennoch durch 
das Zentrum des gekreuzigten Jesus 
wiederum Zuversicht auf Vergebung und 
Liebe gibt.

Um 14 Uhr wird ein großer Festgottesdienst 
die Feierlichkeiten in der St. Bartolomäus-
Kirche eröffnen. Als Gäste dürfen wir 
unseren Landesbischof Dr. O. Schuegraf 

und Pastor i.R. Ingo Röder erwarten. Unser 
Kirchenchor Pollhagen-Meerbeck bereichert 
den Gottesdienst mit Liedbeiträgen. 

Im Anschluss sind alle zu Kaffee und Kuchen 
eingeladen. Hier gibt es Gelegenheit, 
sich näher kennenzulernen und sich 
auszutauschen.

Um den Tag abzurunden, lädt der 
Posaunenchor von Meerbeck um 17 Uhr zu 
seinem diesjährigen Sommerkonzert ein. 
Der Chor WiSchBeWö aus Bergkirchen ist 
auch mit dabei. Wir würden uns über reges 
Interesse und zahlreiche Teilnahme freuen!

Genießen Sie einen besonderen Tag zu 
einem besonderen Anlass.  

Der Gemeindekirchenrat Meebeck          

1525  2025
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Auftakt zu den Feierlichkeiten
15. Juni 2025 | 14 Uhr | Festgottesdienst mit Landesbischof

Sie sind 
herzlich 

eingeladen!



ST. BARTHOLOMÄUS-KIRCHE MEERBECK | EINTRITT FREI

1525  2025

aa lt a r  lt a r  mm e e r b e c ke e r b e c k
Das Ewige hat einen RahmenDas Ewige hat einen Rahmen

AltArjubiläumAltArjubiläum  
mit Konzert unterm Altar

15. Juni 2025 | 14 Uhr

Eröffnung der Feierlichkeiten zum 500-jährigen Altarjubiläum

FESTGOTTESDIENST
mit Landesbischof Dr. O. Schuegraf und Pastor i.R. Ingo Röder

anschließend Kaffee und Kuchen

des POSAUNENCHORES MEERBECK 
unter der Leitung von Wiebke Ostermeier

und mit dem Chor WiSchBeWö
unter der Leitung von George Kochbeck

15. Juni 2025 | 17 Uhr
SOMMERkonzert

6  I  ALTARJUBILÄUM 
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 Auf ZWEI RÄDERN verbunden

Wir treffen uns an der Kirche Meerbeck zu einer 30-minütigen 
Altarführung von Herrn Dr. Glissmann und fahren dann 
mit unseren Fahrrädern zu unserem Schwesteraltar in der 
Kirche Windheim (eine Strecke 16 km), wo ebenfalls eine 
kleine Führung stattfinden wird. Unterwegs gibt es kleine 
Getränkestopps sowie einen Abschluss mit Kaffee und 
Kuchen in Windheim. 
Es besteht die Möglichkeit, auch nur an der Altarfürung 
von 11-11.30 Uhr in der Kirche Meerbeck teilzunehmen.

Kostenbeitrag: 5,00 Euro
Anmeldung bis zum 18. Juli 2025  
unter Tel.: 05721 1854 oder  
E-Mail: meerbeck@lksl.de

Fahrradtour von der Kirche Meerbeck zur Kirche Windheim
02. August 2025 | 11 Uhr
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Der über unseren Altar
„In der Meerbecker Kirche hat sich mit seinem Passionsaltar 
ein bedeutendes Werk mittelalterlicher Kirchenausstattung im 
Schaumburger Land erhalten.

Beeindruckt er schon allein durch seine Größe und Farbigkeit, ist es vor 
allem die zentrale Mitte mit der vielfigurigen Darstellung der Kreuzigung 
und den rahmenden sechs Gefachen zu beiden Seiten, die eindrücklich 
die Geschichte der Passion Jesu Christi erzählen. Unter dem Kreuz ist es 
die Gruppe der Marien, die in ihrer emotionalen Gestik den Schmerz über 
das Geschehen verdeutlichen. Gerade ihre Wiedergabe, insbesondere der 
herausgearbeiteten Gewänder, gibt einen Einblick in die Könnerschaft des 
Schnitzers. Doch wer den Altar schnitzte, ist heute nahezu unbekannt. 

Möglich, dass er in Minden gefertigt wurde. Genauer belegt sind die Ideen 
für seine Bildfindung, die in einer gemeinsamen Betrachtung näher erklärt 
werden sollen. Außerdem sind zahlreiche Spuren von Veränderungen zu 
erkennen, die einen Blick auf den manchmal ruppigen Umgang mit dem 
Altar zeigen.“

Dr. Oliver Glissmann

Im Gottesdienst am 15.06.25 wird Herr Dr. Glissmann 
über unseren Altar aus Sicht des Historikers berichten.

Die Radtour am 02.08.25 wird gerahmt sein von zwei halbstündigen 
Vorträgen zur Historie unseres Altars und dem von Windheim von Herrn Dr. 
Glissmann. Auch wenn Sie nicht an der Radtour teilnehmen können, steht 
die Informationsveranstaltung um 11 Uhr in der Kirche für alle offen.
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KINO im Gemeindesaal
Unser Altar besteht aus einer 
Bildergeschichte. Dazu passen Filme, 
die uns nachdenklich machen oder zum 
Lachen bringen. Beides findet sich auf 
unserem Altar. Und beides wollen wir 
anlässlich des Jubiläums anbieten:

ProgrammProgramm

mit Meerbecker Altar gesucht!

Plündern Sie Ihre Fotoalben und 
durchsuchen Sie die Galerie Ihrer Handys! 
Wir brauchen Ihre Fotos von unserem 
Altar, unter dem Sie geheiratet haben 
oder Ihr Kind haben taufen lassen, 
konfirmiert wurden, oder von einer 
musikalischen Veranstaltung, einem 
besonderen Gottesdienst, ...

Schreiben Sie gern dazu, welcher 
besondere Anlass das Foto zeigt. 
Bitte einreichen bei Antje Stoffels-Gröhl 
persönlich oder unter E-Mail:  
a.stoffels-groehl@lksl.de.
Sollte eine digitale Übermittlung nicht 
möglich sein, bitte gerne Kontakt 
aufnehmen unter Tel.: 05721 4801. 
Ich komme auch gerne zu Ihnen und 
fotografiere Ihr Bild ab.

FOTOS
HELFEN SIE MIT

Wir planen für den Jubiläumsgottesdienst 
sowie für den Weihnachtsmarkt 
eine FOTOAUSSTELLUNG.

  09.11.25 | 17 Uhr: Film über Auschwitz

  �12.10.25 | 15 Uhr: Lustiger Film über  

Nonnen (mit Kaffee und Kuchen)

  �31.10.25 | 13 Uhr: Film für Kinder 

(zwischen 6-12 Jahren)

  �31.10.25 | 16 Uhr: Film für Jugendliche   

(ab 12 Jahren)  
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UNSERE

        GemeindebriefaustragendenGemeindebriefaustragenden

Das Foto entstand beim Dankkaffee im Januar. Riesen Dank an alle 
Austräger:innen, die viermal im Jahr unseren Gemeindebrief verteilen. 
Er findet in vielen Haushalten interessierte Lesende und wird schon 
oft erwartet. Nicht nur die Geburtstage sind lesenswert, auch die 
Ankündigungen und die Infos sind willkommen, hören wir.

Ausgeschieden nach langjährigem Verteilen sind: 
Helga Schommerloh, Else Springinsgut, Arno Erdmann, 
Helga Bödeker, Ernst und Monika Koch, Ernst Kreft, 
Dagmar Kretschmar, Marita Wolter, Helmut Brüggemann. 
Ihnen gilt ein ganz dickes Dankeschön!

Für die neu hinzukommenden Straßen wie Köppernfeld 
suchen wir immer auch wieder neue Austragende. 
Wenn Sie Lust haben, melden Sie sich gerne bei uns. 
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Dorfstraße 3
31715 Meerbeck

Tel. 05721 - 935826

Anzeige

ENZEN 
Burkart, Henning	 Nienstädter Straße

Gorzitza, Christiane	 Stadthäger Straße, Schuster Straße, Stellmacher 	
		  Straße, Bäckerstraße bis Wahlmanns Tor

Krömer, Bettina	 Langewiesenstraße, Schieferkamp, In der Ecke,  
		  Sthg., Lüdersenkamp

Möller, Ulrike	 Sportplatzstraße, In der Horst

Roth, Petra	 Mühlenwinkel, Helpser Straße

Schade, Ernst	 Untere Kreuzbreite, Im Bruch, Stuckbreite 
		  Hobbenser Straße, Obere Kreuzbreite

HOBBENSEN | KUCKSHAGEN	  
Albermann, Edda	 Hobbensen
Lange-Daake, Astrid	 Kuckshagen

MEERBECK 
Hegerhorst, Angela	 Hobbenser Straße
Strohmeier, Andrea	 Am Gallweg
Scholz, Annegret	 Auf dem Hohen Felde
Bärthel, Gerhard	 Gallweg
Rode, Elke	 Eichenweg
Gröhl, Markus	 Hauptstraße 1-14
Bärthel, Gerhard	 Wiesenstraße, Gartenstraße
Buhl, Irmgard	 Auf der Steinbreite

Hier können Sie lesen, wer bei Ihnen verteilt:
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Buhr, Christa	 Gallweg, Gallhof, Gallhöfer Weide, Allerweg
Rode, Elke	 Eschenweg
Fischer, Marlene	 Steinkamp, Falkenweg, Fasanenweg,  
		  Meerbecker Straße, Auf der Loge
Gröhl, Markus	 Schulstraße
Hecht, Marianne	 Hauptstraße 15 ff, Im Kampe
Meier, Roswitha	 Dorfstraße, Meerbecker Straße, Mittelstraße, 	
		  Driftstraße, Enge Straße
Rode, Elke	 Buchenweg, Lindenstraße, Weidenweg, Birkenweg, 	
		  Eschenweg
Röhrkasse, Karin	 Vogelort, Klosterstraße bis Auf der Angst,  
		  Am Schmiedebruch (oben)
Schneider, Lisa	 Am Schmiedebruch
Scholz, Annegret	 Nordstr., Horsthöfe, Niedernwöhrener Str. 
Thamm, Janine	 Lange Straße, Ringstraße
Wiepking, Marlies	 Feldstraße 

NIEDERNWÖHREN 
Röhrkasse, Karin	 Auf der Angst
Fließ, Ernst	 Brunnenstraße, Gerstraße b. Kloster,  
		  ab Brunnen bis Vor der Reihe, Wiehäger Weg
van Gemmern, Ulrike	 Dorfstraße, Wulfhagen
Grundmeier, Erika	 Renschenkamp, Finanzstraße, Hasenstraße
Hermann, Egon	 Gartenstraße, Ndw.
Rust, Erika	 Hauptstraße (Teilstück), Im Strahn
Grundmeier, Conny	 Feldstraße, Saenkamp, Kornstraße
Liebrecht, Heike	 Vor der Reihe, Beckstraße, Flakenholz, Klosterstraße 	
		  b. V.d. Reihe, Hauptstr. bis  Alter Krug, Wiedensahler 
Meyer, Christel	 Mittelbrinkerstraße, Wiedensahlerstr.  Steinhorst, 	
		  Waldstraße, Landwehrallee
Mogwitz, Günter	 Achternweg, Kapitän Suthmeier-Weg, 			 
		  Holländerweg, Heringsfängerweg, Sportplatzstraße, 	
		  Fleetstraße, Loggerweg
Röhrkasse, Karin	 Finelken, Grenzstraße
Wilharm, Friedrich	 Klosterstraße Angst bis Brunnen, Bahnhofstraße, 	
		  Querstraße, In der Ecke
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Anzeige

Die Erlen Residenz bietet Gemütlichkeit und Wohlfühlatmosphäre. 
Eine Kamin-Lounge und das stilvolle café FRÄULEIN müller tragen dazu bei, 

das Leben für die Bewohner angenehm zu gestalten.

Sichern Sie sich jetzt einen P� egeplatz in der Erlen Residenz. Wir beraten Sie 
sehr gerne bei den unterschiedlichen Finanzierungsmöglichkeiten – hier lässt 

sich für Jeden eine Lösung � nden.

EIN ZUHAUSE ZUM WOHLFÜHLEN

Erlen Residenz │ emida P� egeresidenzen GmbH │ Erlenweg 8 │ 31715 Meerbeck 
T: 05721 99447-0 │ erlen@emida-residenzen.de │ www.emida-residenzen.de

PFLEGE MIT HER Z – JETZT BERATUNGSTERMIN VEREINBAREN!

NORDSEHL 
Knipping, Ellen und Peter	 Landstraße, vom Gümmerskamp bis Pollhagen, 	
		  Schipperkamp (Teilstück), Niedernwöhrener Straße, 	
		  Nordsehler Straße
Kording, Annemarie	 Landstraße 10 bis Gümmerskamp
		
VOLKSDORF 
Opfermann, Heidemarie	 Volksdorf 
Winkelhake, Angelika	 Volksdorf   
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Abschied von Riccarda und Anika
Für mich geht nun eine lange Jungscharreise 
zu Ende. Vor 25 Jahren kam ich hier ins 
Betreuerteam. Zu der Zeit hatten wir 
eine Gruppenstärke von 18 Kindern und 
4 Betreuerinnen. Ich denke, wir haben 
alles richtig gemacht, denn in den Jahren 
danach vergrößerte sich die Gruppe 
stetig. Durchschnittlich betreuten wir 
ca. 28 Kinder regelmäßig an unseren 
Jungscharnachmittagen. In einer mehrere 
Jahre dauernden Hochphase stieg die 
Kinderzahl auf 39. Das war eine große 
Herausforderung für uns. Und selbst 
da lief im Hintergrund noch eine lange 
Warteliste. Die meisten Kinder kamen nach 
der Einschulung und viele blieben, bis sie 
in den Konfaunterricht wechselten. Für uns 
war es immer wieder toll zu sehen, welche 
Veränderungen die Kinder vollzogen. 
Vom stillen Mäuschen über Held im Saal 
zur tatkräftig unterstützenden Hand 
der gesamten Gruppe. Wenn ehemalige 
Jungscharkinder nun ihre Kinder zu uns 
bringen, zaubert es uns immer ein Lächeln 
ins Gesicht. Den Kindern Kirche greifbar zu 
machen und näher zu bringen, ist und bleibt 
der Leitfaden unserer Gruppe. Dafür haben 
wir uns immer stark gemacht und stets 

versucht, Neues und Interessantes in unsere 
Arbeit einfließen zu lassen.
Highlight der Jungschar bleibt natürlich 
unsere jährliche Freizeit auf dem Bückeberg. 
Neben Spiel und Spaß bei Waldolympiaden, 
Kino- und Spieleabenden und den beliebten 
Nachtwanderungen im Wald (war wirklich 
nicht meins) waren die Kids auch stets 
interessiert an biblischen Geschichten. Wir 
Betreuerinnen schlüpften schnell mal in 
andere Rollen. Wurden Lehrerin, weil am 
Montag eine wichtige Arbeit in der Schule 
geschrieben wurde, Streitschlichterin, 
Trösterin, Helferin, Kuschelbärin und vor 
allem die coolen Socken, die mega viel Spaß 
verstehen. 

Natürlich haben die Gottesdienste 
Heiligabend und zur Einschulung einen 
festen Platz in dem  Jungscharprogramm. 
Bauchkribbeln und Anspannung bis zur 
letzten Minute – und das nicht nur bei 
den Kindern! Und manchmal kommt es 
dann auch anders als gedacht. Da werden 
die toll kostümierten 3 Heiligen Könige, 
die nervös im Haupteingang der Kirche 
ihrem Auftritt entgegen fieberten, einfach 
vergessen. Keine Chance für uns noch 
einzugreifen, auf der Bühne wurde die Szene 
einfach ausgelassen. Auch gab es mal einen 
Notfalleimer unter unserem Rabennest. 
Unser stark fiebernder Rabe Socke hatte 
ihn in der Nacht zuvor mehrmals benötigt. 
Ach ja, die Teufelsschlucht – von uns direkt 
unter die Kanzel gebaut. Ich sehe immer 
noch das breite Grinsen im Gesicht von 
Superintendent Hans-Bernhard Fauth. Auch 

Anika Stahlhut (li.) und Ricarda Radtke mit der Jungschar.
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würde mich mal brennend interessieren, 
wer in der Sakristei einen Saitenschneider 
sichtbar liegen gelassen hat. Dort platzierte 
Kinder, viele Kabel, Saitenschneider – keine 
gute Kombination. Den Rest kann sich jeder 
wohl denken. Am nächsten Morgen kam 
dann der Anruf. Sagt mal, ward ihr nicht 
gestern in der Kirche zum Proben...? 

All dies und tausend andere wunderschöne 
Momente werde ich nie vergessen! Abschied 
nehmen, heißt auch DANKE zu sagen.

Danke an alle Eltern, frühere und die 
jetzigen, die immer helfend zur Seite 
standen und stehen! Ebenso wird mir das 
gute und freundschaftliche Miteinander der 
Pastor:innen mit uns der Jungschar stets 
in positiver Erinnerung bleiben. Unsere 
Pastorin Antje Stoffels-Gröhl begleitet uns 
schon viele Jahre. Sie steht uns jederzeit mit 
Rat und Tat zur Seite und hilft, unsere Ideen 
umzusetzen. All unsere Projekte werden 
Hand in Hand erarbeitet. Ganz großen Dank 
hierfür, liebe Antje! 
Auch mit Pastor Schleisiek haben wir schon 
einige Gottesdienste gestaltet. Und wie sagt 
man so schön – alles lief wie am Schnürchen. 
Auch dir, lieber Carsten, ganz lieben Dank!

Glücklich bin ich, mit Nadine eine neue 
Betreuerin im Team gefunden zu haben. 
Liebe Nadine, ich wünsche dir genauso viel 
Spaß an der Jungschararbeit wie ich sie 
hatte. Herzlich willkommen!
Liebe Anika, wie oft hast du bis spät in die 
Nacht Kostüme für unsere Theaterstücke 
genäht? Schnell mal Texte für uns korrigiert 
und abgetippt – mit meinem 2-Finger-
System auf der Tastatur wäre das eine 
Mammutaufgabe gewesen. Auch dir ein 
dickes Dankeschön, und alles Gute für die 
neuen Aufgaben, die dich nun erwarten! 

Liebe Roswitha, 25 Jahre durfte ich 
dein „Baby“ Jungschar begleiten. Vielen 
Aufgaben und Herausforderungen mussten 
wir uns in dieser Zeit stellen. Wir haben 
stets alles gemeinsam besprochen, geplant 
und gemeistert. Es gab Zeiten, da haben 
wir zu zweit eine Gruppe von 39 Kindern 
betreut. Wir können miteinander lachen und 
diskutieren, wir können streiten und uns 
wieder vertragen – genau Das ist das richtige 
Rezept. Auch wenn ich nun die Jungschar 
hinter mir lasse, stehe ich euch jederzeit als 
Hilfe zur Verfügung. 

Und nun ihr, meine lieben Jungscharkinder! 
Ja, ich werde euch vermissen! Bitte macht 
weiter so wie bisher. Ihr seid einfach toll und 
wir haben immer so viel Spaß miteinander 
gehabt. Ich werde euch weiterhin besuchen 
kommen und freue mich schon sehr auf das 
anstehende Einschulstück, welches ich dann 
aus Sicht des Zuschauers genießen werde.

Bye Bye, Eure Riccarda

Die Kirchengemeinde dankt Dir, Riccarda Radtke, 
sehr für 25 wunderbare intensive Jahre Jungschar! 

Einfach klasse! Dank von ganzem Herzen!

Die Kirchengemeinde dankt auch Dir, Anika 
Stahlhut, für Deine sehr engagierte Mitarbeit der 

letzten Jahre in der Jungschar. 

Anika Stahlhut (li.) und Ricarda Radtke mit der Jungschar.
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JubelkonfirmationJubelkonfirmation  AM 30. MÄRZ

1955 hatten die Gnadenen Konfirmation, 
95 Konfirmand:nnen waren es. Eine 
Konfirmation ist für den 27.03. im 
Kirchenbuch eingetragen. 1940/1- im Krieg- 
sind sie geboren worden. Manche haben 
ihren Vater nicht kennen gelernt. Pastor 
Sturhan war der Konfirmator, der bis 1956 
in Meerbeck Dienst tat. Sein Grabstein steht 
zur Erinnerung vor der Kirche. 

Am 27.03.1960 hatten die Eisernen 
Konfirmand:innen Konfirmation. Nur 
36 waren es. Davon waren allerdings 
prozentual die Meisten zum gemütlichen 
Tag mit Erinnerungen und leckerem Essen 
gekommen. Nachkriegskinder, 45/46 

geboren, waren es. Pastor Benndorf der 
strenge Konfirmator.
Am 11.04.1965 feierten die diesjährigen 
Diamantenen Konfirmation. Eine andere 
Zeit, geboren nach der Währung. 77 waren 
es damals. Benndorf (1957 bis 1969) hat 
konfirmiert. 
Bei den Goldenen, die am 20.04. und am 
27.04.1975  mit 74  Konfirmand:innen 
konfirmiert wurden, war schon manches 
anders. Den Unterricht hatten Pastor 
Röder und Pastor Strottmann gehalten. Es 
gab eine Freizeit in Schloss Baum. Thema 
Paragraph 218! Man staune! Gelernt werden 
musste auch, aber es gab auch schon 
Geldgeschenke zur Konfirmation.

Gnadene Konfirmation

Eiserne Konfirmation
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Herr, unser Gott, die Jahre 
sind wie im Fluge vergangen.
Wir danken dir für alles, was 
gelungen ist.
Wir sehen auch die Jahre vor 
uns, die sich weiten wie ein 
Raum, den noch niemand 
betreten hat. Stärke uns 
dafür.
Wenn Enttäuschungen 
kommen und wenn uns 
Unglück trifft, Herr, dann 

bleibe bei uns. Sei du uns 
Licht, das unsere Seele 
erhellt.

Hilf uns, wenn Leid nach 
uns greift und Krankheit uns 
schwächt. Gib uns Trost und 
neuen Mut, wenn wir verzagt 
oder müde sind. Nimm uns 
bei der Hand, wenn wir 
einsam werden. Und wenn 
die Sorgen groß werden, 
dann sende Menschen, 
die uns nachgehen und 
aufrichten.
Dulde nicht, dass wir nur an 
uns selbst denken.

Wir bitten um Frieden und 
Barmherzigkeit für unsere 
Gemeinde, die ganze Kirche, 
für unser Volk und die 
Gemeinschaft der Völker.
Deine Liebe ist das 
Lebensbrot für uns alle. Es 
ist längst nicht aufgezehrt.
In der Stille sagen wir dir, 
Gott, was uns bewegt. 
Und nennen die Namen 
derer vor dir, die wir dir 
anvertrauen möchten, weil 
sie uns anvertraut sind.
Gott dir sei Lob und Dank in 
Ewigkeit.

Amen

FürbitteFürbitte

Goldene Konfirmation

Diamantene Konfirmation
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        Silberne KonfirmationSilberne Konfirmation
HELFEN SIE BITTE MIT!
Die Konfirmandinnen und Konfirmanden 
der Jahrgänge 1999 und 2000 möchten 
wir zu einem Gottesdienst am Samstag, 
dem 08.11.2025, um 18 Uhr, mit anschlie-
ßendem Beisammensein und leckerem 
Essen einladen.

Dazu benötigen wir die ADRESSEN 
derjenigen, die vor 25 und 26 Jahren 
Konfirmation hatten. Besonders bei 
denen, die mit der Heirat einen anderen 
Namen angenommen haben, wird die 
Suche schwierig. Deshalb bitten wir Sie um 
Mithilfe. Melden Sie sich gerne im Büro, 
wenn Sie uns Adressen geben können. 

Wir halten es in der Regel so, dass wir auch 
Nichtkirchenmitglieder anschreiben. 
Jede/r ist herzlich willkommen. 

Konfirmation am 25.04.1999

Konfirmation am 02.05.1999

Konfirmation am 14.05.2000
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Neues aus der

Der Frühling ist da, die ersten Blumen 
blühen, wie Krokusse und Schneeglöckchen. 
Die Vögel kehren aus dem Süden zurück und 
viele Tiere erwachen aus ihrem Winterschlaf. 
Im Frühling feiern wir Ostern, auch bei 
uns in der Kita. In den letzten Wochen 
haben wir uns mit der Auferstehung Jesus 
beschäftigt. Dazu haben wir ein Kamishibai 
„Jesus ist auferstanden“ angeschaut. 

Am Gründonnerstag haben wir einen 
Familiengottesdienst gefeiert, bei dem die 
Kinder eine kleine Geschichte zu dem Lied 
„Jesus zieht in Jerusalem ein“ vorführten.

Es wurde das Brot geteilt, so wie es Jesus 
teilte, und dann war der Osterhase im 
Außengelände der Krippe da und hat für die 
Kita-Kinder kleine Geschenke verteilt.



Gottesdienst MAI 2025 bis  
AUGUST 2025

Termine  

20  I  GOTTESDIENST-TERMINE

	 Fr., 16.05.2025	 13.30	 KIGA-Gottesdienst	 Pastorin Stoffels-Gröhl 
						     zum Ende der Waldwoche

	 So., 18.05.2025	 10.00	 Gottesdienst	 Pastorin Stoffels-Gröhl 
						     Kantate

	 So., 25.05.2025	 10.00	 Gottesdienst	 Pastorin Stoffels-Gröhl 
						     Rogate

	 Do., 29.05.2025	 10.00	 Himmelfahrtsgottesdienst 	 Pastor Schleisiek 
						     m. Posaunenchor u. Liederkranz	  
						     Christi Himmelfahrt

	 So., 01.06.2025	 10.00	 Regionalgottesdienst in Pollhagen	 Pastor Herde 
						     Exaudi

	 So., 08.06.2025	 10.00	 Gottesdienst m. Kirchenkaffee	 Pastorin Stoffels-Gröhl 
						     Pfingstsonntag 	

	 So., 15.06.2025	 14.00	 Festgottesdienst zum 	 Landesbischof +   
						     500-jährigen Altarjubiläum 	 ASG + CS 
						     Trinitatis	

	 So., 22.06.2025	 10.00	 Gottesdienst 	 Pastorin Stoffels-Gröhl 
					     	 1. Sonntag nach Trinitatis	

	 So., 29.06.2025	 10.00	 Gottesdienst 	 Pastor Schleisiek	 
						     2. Sonntag nach Trinitatis	

	 Fr., 04.07.2025	 13.30	 KIGA-Gottesdienst	 Pastorin Stoffels-Gröhl

	 So., 06.07.2025	 11.00	 Sommerkirche in Meerbeck 	 Pastorin Stoffels-Gröhl 
						     m. Taufe am Dorfteich 
						     3. Sonntag nach Trinitatis	



Gottesdienst
Termine  
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	 Sa., 12.07.2025	 09.30	 Gottesdienst	 Pastorin Stoffels-Gröhl 
						     zum Abschluss der Kindergartenzeit 
						     für die Schlaufüchse

	 So., 13.07.2025	 11.00	 Sommerkirche in Seggebruch 	 Pastorin Meyer	  
						     4. Sonntag nach Trinitatis	

	 So., 20.07.2025	 11.00	 Sommerkirche in Sülbeck 	 Pastor Schleisiek	 
						     5. Sonntag nach Trinitatis	

	 So., 27.07.2025	 11.00	 Sommerkirche in Lauenhagen 	 Pastor Herde	  
						     6. Sonntag nach Trinitatis	

	 So., 03.08.2025	 11.00	 Sommerkirche in Meerbeck 	 Pastorin Stoffels-Gröhl	
						     7. Sonntag nach Trinitatis	

	 So., 10.08.2025	 11.00	 Sommerkirche in Seggebruch	 Pastorin Stoffels-Gröhl 
						     8. Sonntag nach Trinitatis	

	 Fr., 15.08.2025	 19.00	 Sommerandacht 	 Pastor Schleisiek 
						     auf dem Hof Lange-Daake 
					    	 Freitag	

	 Sa., 16.08.2025	 09.00	 Gottesdienst zur Einschulung 	 Pastor Schleisiek	 
						     Samstag 	

	 So., 17.08.2025	 10.00	 Gottesdienste in Lauenhagen  
						     und Seggebruch	  
						     9. Sonntag nach Trinitatis	

	 So., 24.08.2025	 10.00	 Familiengottesdienst zum 	 Pastor Schleisiek 
						     500-jährigen Altarjubiläum	  
						     10. Sonntag nach Trinitatis



22 I  TAUFEN / EHEJUBILÄEN

                  von

Lea Elisa Liebelt
TaufeTaufe

TrauungTrauung                  von

Lucas & Carina Seeger, 
geb. Watermann

Das Fest der 
GOLDENEN HOCHZEIT 

feierten 

Walter und Gerda Bartels, 
geb. Dobberstein

Das Fest der 
EISERNEN HOCHZEIT 

feierten

Wilhelm und Marie Vehling, 
geb. Wilkening 

EhejubiläenEhejubiläen

Der Getauften, Getrauten und Verstorbenen wird im 
darauffolgenden Sonntagsgotesdienst im Gebet gedacht.

Herzliche EinladungHerzliche Einladung
                  zur Dorfteichtaufe am 06.07.2025

Wenn Sie ihr Kind am Dorfteich in Meerbeck taufen 
lassen möchten, dann melden Sie sich bitte bei 
Pastorin Stoffels-Gröhl unter Tel: 05721/4801 oder 
per E-Mail: a.stoffels-groehl@lksl.de



Anzeigen

EhejubiläenEhejubiläen



Anzeigen

Am Schmiedebruch 14

31715 MEERBECK
Telefon:  0 57 21 / 26 96

www.landgaertnerei-lehnert.de
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IN STILLEM GEDENKEN

Friedchen Wente � 83 Jahre 

Ernst-Dieter Heine� 86 Jahre

Friedrich Meier� 88 Jahre

Günter Lorenz� 84 Jahre

Gudrun Kruse � 61 Jahre

Marion Stahlhut � 66 Jahre

Ingrid Fromm� 72 Jahre

Martina Meyer� 40 Jahre

Hannelore Sprick� 84 Jahre

Lina Laue � 94 Jahre

Karoline Fließ � 102 Jahre

Gott spricht: 

„Ich habe dich je und je geliebt,

darum habe ich dich zu mir gezogen aus lauter Güte.“
(Jeremia 31,3)



In unserem Gemeindebrief veröffentlichen wir normalerweise die Geburts-
tage und Adressen derjenigen Gemeindemitglieder, die das 70. Lebensjahr 
vollenden oder älter geworden sind. Das möchten wir gern auch weiterhin 
machen. Jedoch gibt es ein Gesetz, das es uns ohne Ihre Erlaubnis verbietet. 
Nur Name und Geburtsmonat sind erlaubt, ist aber nicht aufschlussreich.
Den meisten der genannten Personen ist es recht, wie bisher genannt zu  
werden. Hin und wieder erreicht uns jedoch der Anruf eines Gemeindemit-
gliedes, das nicht in unserem Gemeindebrief genannt werden möchte.

Um hier Klarheit zu schaffen, vor allem aber, damit wir auf sicherer Rechts-
grundlage stehen, benötigen wir ab sofort Ihr schriftliches Einverständnis,
Ihren Namen, Adresse und Ihren Geburtstag veröffentlichen zu dürfen.  
Bitte füllen Sie die untenstehende Erklärung vollständig aus und lassen  
Sie sie uns unterschrieben zukommen.

ERKLÄRUNG  
ZUR VERÖFFENTLICHUNG PERSÖNLICHER DATEN


ERKLÄRUNG
Ich wünsche eine Veröffentlichung meines Geburtstages sowie meines 
Wohnortes im Gemeindebrief der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Meerbeck.

Name

Straße

Ort

Geburtsdatum

Unterschrift

26 I  DATENSCHUTZ
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MAI 

2025 Geburtstage
16.5.	 Enskat	 Tyna	 85	 Meerbeck

16.5.	 Haberecht	 Werner	 88	 Meerbeck

18.5.	 Kreft	 Ernst	 89	 Niedernwöhren

23.5.	 Lange	 Erich	 89	 Enzen

24.5.	 Liebrecht	 Heike	 81	 Niedernwöhren

26.5.	 Heine	 Rolf	 79	 Niedernwöhren

29.5.	 Wagner	 Ulrike	 72	 Wiedensahl

	 Kording	 Edit	 92	 Helpsen

	 Müller	 Anni	 83	 Nordsehl

	 Wilsdorf	 Günter	 76	 Enzen

	 Witte	 Gerhard	 83	 Hobbensen

	 Reetz	 Jutta	 80	 Niedernwöhren

	 Buhr	 Christa	 84	 Volksdorf

	 Kabuth	 Margarethe	 74	 Meerbeck

	 Schade	 Gisela	 72	 Hobbensen

	 Grundmeier	 Hermann	 75	 Niedernwöhren

	 Hallfeldt	 Verena	 73	 Brandenburg

	 Hopp	 Gerhard	 73	 Meerbeck

	 Deseniß	 Wilhelm	 89	 Meerbeck

	 Rohrßen	 Willi	 83	 Niedernwöhren

	 Schulz	 Hans	 84	 Meerbeck

	 Stoppel	 Elisabeth	 72	 Meerbeck

	 Gohde	 Horst	 88	 Meerbeck

	 Niemeier	 Marie-Luise	 91	 Nordsehl

	 Röbke	 Ursula	 73	 Meerbeck

	 Stahlhut-Klipp	 Heinrich	 87	 Niedernwöhren

	 Gümmer	 Gerda	 80	 Helpsen

	 Handierk	 Heidrun	 78	 Nordsehl

	 Gorzitza	 Bodo	 75	 Enzen



1.6.	 Dierks	 Anni	 86	 Niedernwöhren

3.6.	 Springer	 Lothar	 89	 Volksdorf

4.6.	 Lube	 Günter	 85	 Enzen

4.6.	 Schilling	 Gottfried	 92	 Stadthagen

5.6.	 Gümmer	 Engel-Marie	 77	 Niedernwöhren

5.6.	 Schönbeck	 Heinrich	 84	 Enzen

7.6.	 Meißner	 Irmgard	 85	 Enzen

7.6.	 Wömpner	 Inge	 85	 Nordsehl

9.6.	 Brandt	 Irmgard	 82	 Meerbeck

11.6.	 Brüggemann	 Helmut	 85	 Enzen

14.6.	 Ahnefeld	 Gerda	 88	 Enzen

19.6.	 Wilharm	 Friedrich	 88	 Niedernwöhren

22.6.	 Schrader	 Helmut	 86	 Volksdorf

27.6.	 Hecht	 Marianne	 80	 Meerbeck

27.6.	 Heine	 Inge	 89	 Niedernwöhren

29.6.	 Meyer	 Christel	 79	 Niedernwöhren

	 Wahlmann	 Erika	 73	 Niedernwöhren

	 Liebelt	 Hans-Dieter	 71	 Nordsehl

	 Wahlmann	 Siegfried	 77	 Niedernwöhren

	 Kipka	 Gisela	 90	 Meerbeck

	 Meyer-Loerzer	 Hannelore	 79	 Nordsehl

	 Schneider	 Luzie	 74	 Enzen

	 Schönbeck	 Dieter	 88	 Meerbeck

	 Büthe	 Heidrun	 74	 Enzen

	 Ouart	 Frank	 76	 Niedernwöhren

	 Wilharm	 Hartmut	 72	 Hobbensen

	 Mikesch	 Volker	 72	 Niedernwöhren

	 Schwiegk	 Herbert	 71	 Meerbeck

JUNI  

2025

28
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	 Witte	 Brigitte	 82	 Hobbensen

	 Wolters	 Margarete	 76	 Meerbeck

	 Bönisch	 Ingrid	 81	 Niedernwöhren

	 Rademacher	 Zita	 73	 Volksdorf

	 Battermann	 Inge	 86	 Wölpinghausen

	 Nujanzina	 Valentina	 75	 Enzen

	 Bövers	 Annegret	 74	 Volksdorf

	 Rödenbeck	 Reinhard	 85	 Meerbeck

	 Stadelmann	 Sabine	 77	 Niedernwöhren

	 Peter	 Wilhelm	 86	 Meerbeck

	 Vehling	 Fritz Gerhard	 73	 Volksdorf

	 Busche	 Wilhelm	 85	 Meerbeck

	 Lange	 Ute	 80	 Meerbeck

	 Wilharm	 Werner	 75	 Meerbeck

	 Völker	 Annelies	 76	 Volksdorf

	 Berg	 Eugenie	 84	 Meinefeld

	 Rösler	 Ute	 71	 Nordsehl

	 Schulz	 Rosemarie	 74	 Nordsehl

	 Filus	 Karl-Heinz	 78	 Niedernwöhren

	 Thiemann	 Christa	 76	 Niedernwöhren

	 Hallmann-Böhm	 Christoph	 71	 Enzen

	 Niekamp	 Erich	 87	 Niedernwöhren

	 Rogosch	 Erika	 81	 Brandenburg

	 Bargheer	 Doris	 76	 Enzen

	 Bövers	 Bernd	 75	 Volksdorf

	 Hellmann	 Elsbeth	 91	 Enzen

	 Heumann	 Gisela	 82	 Meerbeck

29



JULI  

2025

30

2.7.	 Kattner	 Ilse	 87	 Enzen

5.7.	 Scholz	 Werner	 76	 Meerbeck

7.7.	 Karin	 Inge	 83	 Stadthagen

7.7.	 Wilharm	 Friedrich	 85	 Niedernwöhren

12.7.	 Rode	 Ursula	 82	 Meerbeck

13.7.	 Dettmer	 Ursel	 93	 Niedernwöhren

13.7.	 Fahlbusch	 Waltraud	 89	 Brandenburg

15.7.	 Kording	 Annemarie	 78	 Nordsehl

16.7.	 Gaik	 Bärbel	 74	 Meerbeck

16.7.	 Maaßen	 Erika	 82	 Stadthagen

17.7.	 Mensching	 Helga	 78	 Niedernwöhren

19.7.	 Kording	 Friedrich	 82	 Nordsehl

20.7.	 Jordan	 Manfred	 89	 Meerbeck

21.7.	 Meinfeld	 Wilfried	 75	 Enzen

21.7.	 Weimann	 Bärbel	 77	 Niedernwöhren

27.7.	 Lipka	 Hilde	 84	 Stadthagen

29.7.	 Lange	 Walter	 93	 Niedernwöhren

31.7.	 Höhne	 Erhard	 87	 Niedernwöhren

	 Senne	 Margret	 77	 Brandenburg

	 Krebs	 Jutta	 81	 Stadthagen

	 Schwarze	 Eva	 86	 Volksdorf

	 Ahrens	 Hilde	 85	 Helpsen

	 Thiemann	 Wilhelm	 75	 Niedernwöhren

	 Brühl	 Stephan	 76	 Niedernwöhren

	 Pohl	 Helga	 89	 Meerbeck

	 Gottschalk	 Wilhelm	 79	 Niedernwöhren

	 Wiecher	 Peter	 77	 Enzen

	 Fahlbusch	 Anneliese	 86	 Niedernwöhren
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	 Schade	 Werner	 74	 Hobbensen

	 Voth	 Michael-Rainer	 75	 Meerbeck

	 Tielke	 Ingo	 70	 Meerbeck

	 Wildhagen	 Brigitte	 77	 Stadthagen

	 Wenzel	 Margret	 86	 Meerbeck

	 Bräunig	 Edith	 91	 Niedernwöhren

	 Weber	 Irmgard	 96	 Enzen

	 Glander	 Giesela	 75	 Nordsehl

	 Rödenbeck	 Marlies	 84	 Meerbeck

	 Hilgenfeld	 Bernd	 84	 Niedernwöhren

	 Saalfeld	 Karin	 74	 Nordsehl

	 Kroll	 Linchen	 89	 Enzen

	 Hupe	 Karlheinz	 83	 Meerbeck

	 Stepanek	 Günter	 74	 Enzen

	 Kurscheit	 Hilde	 84	 Enzen

	 Ludwig	 Holger	 70	 Hobbensen

	 Bergunde	 Helma	 72	 Meerbeck

	 Griese-Hüsemann	 Edith	 71	 Niedernwöhren

	 Kollbach	 Alfred	 77	 Volksdorf

	 Stelling	 Waltraud	 79	 Meerbeck

	 Wehmeier	 Kurt	 76	 Brandenburg

	 Gebel	 Marita	 71	 Nordsehl

	 Roßdeutscher	 Ingrid	 84	 Enzen

	 Hinz	 Edith	 83	 Niedernwöhren

	 Liebig	 Günter	 86	 Niedernwöhren

	 Eidmeier	 Horst	 78	 Enzen

	 Paul	 Helga	 85	 Meerbeck
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1.8.	 Grundmeier	 Manfred	 82	 Niedernwöhren
2.8.	 Burkart	 Henning	 82	 Enzen
2.8.	 Tillmann	 Angelika	 76	 Niedernwöhren
8.8.	 Schilling	 Ingrid	 87	 Stadthagen
9.8.	 Meier	 Manfred	 87	 Enzen
12.8.	 Bullmahn	 Elsbeth	 86	 Niedernwöhren
12.8.	 Köpper	 Dieter	 75	 Niedernwöhren
15.8.	 Bulmahn	 Wilhelm	 74	 Meerbeck
15.8.	 Röhrkasse	 Heinz-Dieter	 73	 Niedernwöhren
15.8.	 Schlader	 Margret	 87	 Niedernwöhren
	 Engel	 Eckart	 90	 Niedernwöhren
	 Felske	 Ingried	 85	 Niedernwöhren
	 Müller	 Helmut	 73	 Volksdorf
	 Reinking	 Barbara	 72	 Niedernwöhren
	 Grüneberg	 Petra	 70	 Enzen
	 Schubert	 Helga	 81	 Niedernwöhren
	 Korff	 Doris	 76	 Niedernwöhren
	 Pagel	 Angelika	 70	 Meerbeck
	 Weber	 Annegret	 73	 Meerbeck
	 Dornbusch	 Gudrun	 71	 Meerbeck
	 Harmening	 Waltraud	 89	 Niedernwöhren
	 Tadge-Walther	 Heinrich	 79	 Volksdorf
	 Wyrwa	 Gerda	 94	 Meerbeck
	 Bohm	 Horst	 79	 Nordsehl
	 Breda	 Armin	 72	 Enzen
	 Hallfeldt	 Harald	 75	 Brandenburg
	 Stelzer	 Heinz	 82	 Meerbeck
	 Behrens	 Dagmar	 72	 Niedernwöhren
	 Berg	 Edith	 79	 Niedernwöhren
	 Loebelt	 Friedhelm	 71	 Niedernwöhren
	 Schollenbruch	 Manfred	 85	 Meerbeck
	 Bussing	 Irmtraut	 76	 Hobbensen
	 Bullmahn	 Elsbeth	 85	 Niedernwöhren
	 Fahlbusch	 Sophie	 86	 Nordsehl
	 Herbst	 Heinz-Jürgen	 72	 Niedernwöhren
	 Krömer	 Edith	 86	 Enzen
	 Müller	 Regina	 72	 Enzen
	 Wildhagen	 Herbert	 72	 Brandenburg

AUGUST  

2025 Geburtstage



Therapiehof Steffan · Dorfstraße 2 · 31655 Stadthagen / Hobbensen
Tel.: 05721 - 927695 · Fax: 05721 - 927654 · www.therapiehofsteffan.de

Hausbesuche – Montag bis Freitag von 8.00 bis 20.00 Uhr möglich

Es erwartet Sie ein großes Team an gut ausgebildeten Therapeuten.
•  Physiotherapie/Krankengymnastik 

Alle Sonderformen und Spezialisierungen für Erwachsene, Kinder & Babys
•  Osteopathie 
•  Präventionszentrum aller Krankenkassen 

Wirbelsäulengymnastik (auch Kinderkurse), Rückenschule, Yoga,  
Nordic-Walking, Beckenbodengymnastik - laufend beginnende Kurse -

•  Therapeutisches Reiten 
Hippotherapie, Heilpädagogisches Reiten und Voltigieren, anerkannter Betrieb 
und geprüft vom Deutschen Kuratorium für therapeutisches Reiten

•  Tierbehandlungen 
Osteopathie und Physiotherapie für Pferd und Hund

Anzeigen



Anzeigen

...bei uns heißt Apotheke nicht teuer und krank, 
sondern preiswert und gesund...

Durchgehend geöffnet!

Nutzen Sie unseren kostenlosen Lieferservice!

Inh. Claudia Brase
Falkenweg 1 · 31712 Niedernwöhren
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ein Neubeginn 
in Gottes Schöpfung

Das Frühjahr ist eine Zeit des Erwachens und 
der Erneuerung: Nach den kahlen Wintertagen 

sprießt in unserem Paradiesgarten frisches 
Maigrün, Bäume und Sträucher treiben zarte 

Blüten und die Erde schenkt uns die Hoffnung 
auf pralle Früchte. Diese Jahreszeit erfüllt 

mein Herz mit Freude und Dankbarkeit für das 
wunderbare Geschenk der Schöpfung, das uns 

von Gott gegeben wurde. 

Doch nicht nur wir Menschen genießen diese 
Zeit. Auch die Tierwelt profitiert von der Fülle 

des Frühlings. Bienen, Schmetterlinge und 
andere Insekten finden in den Blüten wertvolle 
Nahrung, die Vögel freuen sich über reifende 
Früchte. Unsere Felsenbirne wird gerne von 
Tauben besucht, um die leckeren Beeren zu 

picken. Auch ich nasche diese mit Vergnügen. 
Die Meisen, welche sich in unserem Garten 
niedergelassen haben, finden nun genug 

Nahrung. Sie füttern fleißig ihre Jungen und ich 
liebe es, sie dabei zu beobachten. 

Wenn wir in unseren Gärten Fruchtsträucher 
und Obstbäume pflanzen, können wir mit allen 

Sinnen die Natur genießen und gleichzeitig 
frische, gesunde Früchte ernten. Außerdem 

tragen wir aktiv dazu bei, die Artenvielfalt zu 
fördern und die Umwelt zu stärken. Lassen Sie 
uns diese Gelegenheit nutzen und so unserer 
Verantwortung für Gottes wunderbare Natur 

nachkommen.

Marlies Wiepking

DER FRÜHLING –

Paradies
Garten

VOM

INS GARTEN- 

PARADIES

©pixabay (3)



Auch Ihre Mutter würde es wollen.
Die Sparkassen-Altersvorsorge.

www.spk-schaumburg.de
Telefon: 05751 / 402-222

Tun Sie es Ihrer Mutter zuliebe. Und vor allem sich selbst. Mit einer Sparkassen-Altersvorsorge ent-
wickeln wir gemeinsam mit Ihnen ein auf Ihre individuellen Bedürfnisse zugeschnittenes Vorsorge-
konzept und zeigen Ihnen, wie Sie alle privaten und staatlichen Fördermöglichkeiten optimal für sich 
nutzen. Vereinbaren Sie jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrer Geschäftsstelle oder informieren Sie sich 
unter www.spk-schaumburg.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Altersvorsorge2013_148x210_3an.indd   1 24.10.2013   08:25:12
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Kirchenv
orstand

19:00 bis 22:00 Uhr 

Gemeindehaus Meerbeck

Pastorin Antje Stoffels-Gröhl

Telefon: 05721/4801

Christine Fulge

Telefon: 05721/5680 

_________
_________

________

Mittwoch, 11.06.2025

Mittwoch, 09.07.2025

Mittwoch, 13.08.2025TE
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Jungschar
16:00 bis 18:00 Uhr 

Konfirmandenraum  

im Gemeindehaus

Roswitha Meier

Telefon: 05721/5469

____________
___________ 

Donnerstag, 22.05.2025

Donnerstag, 05.06.2025

Donnerstag, 19.06.2025

Freitag, 15.08.2025

Donnerstag, 28.08.2025

Frauenkreis14:30 bis 16:30 Uhr 
Gemeindehaus Meerbeck
Pastor Carsten Schleisiek
Telefon: 05721/8909090
________________________ 
Mittwoch, 14.05.2025

Mittwoch, 28.05.2025
Mittwoch, 11.06.2025

Mittwoch, 25.06.2025
Mittwoch, 13.08.2025

Frauengruppe
19:30 bis 22:00 Uhr 

Gemeindehaus Meerbeck
Pastorin Antje Stoffels-Gröhl

Telefon: 05721/4801
_________________________

Donnerstag, 15.05.2025
Donnerstag, 19.06.2025
Donnerstag, 17.07.2025
Donnerstag, 21.08.2025

Bibel teilen
19:00 bis 21:00 Uhr 

Gemeindehaus Meerbeck 

(Raum oben)

Pastorin Antje Stoffels-Gröhl

Telefon: 05721/4801
_________________________ 

Freitag, 06.06.2025

Freitag, 04.07.2025

Freitag, 01.08.2025

Kirchenchor
Hubertus Böer

Telefon: 05751/917371

____________
____________

_ 

Dienstags,  

19:30 bis 21:30 Uhr 

Gemeindehaus Pollhagen

(ab Juli im Gemeindehaus 

Meerbeck)



KrabbelgruppeVanessa Häder Telefon: 0176/47728835_________________________ Donnerstags, 15:30 Uhr bis 16:30 Uhr Gemeindesaal Meerbeck

Posaunenchor
Wiebke OstermeierTelefon: 0151/46304275_________________________

Donnerstags,
19:30 bis 21:45 Uhr Gemeindesaal Meerbeck

Frauenfrühstück Vier B’s
9:30 bis 11:30 Uhr Gemeindehaus Meerbeck
Christa SchadePastorin Antje Stoffels-GröhlTelefon: 05721/4801 _________________________

Mittwoch, 21.05.2025Mittwoch, 18.06.2025Mittwoch, 16.07.2025
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THOMAS KÖPPER

Fasanenkamp 1 
31712 NIEDERNWÖHREN 

Telefon: 05721/980512 
Telefax: 05721/980513

Bergkrug 5 
31691 HELPSEN 

Telefon: 05724/98224 
Telefax: 05724/98225

THOMAS KÖPPER
Fasanenkamp 1 

31712 NIEDERNWÖHREN 
Tel.: 05721/980512 
Fax: 05721/980513

Bergkrug 5 
31691 HELPSEN 
Tel: 05724/98224 
Fax: 05724/98225

Wir bieten Ihnen zu jeder Gelegenheit  
warme und kalte Spezialitäten,  

unseren beliebten Plattenservice,  
Leihgeschirr und Warmhaltegeräte

Verleih von Würstchenbuden & Riesenpfannen
Sie finden uns in Enzen  

und in unserer Filiale in Seggebruch.

Willst du feiern mal recht zünftig,
wähle Stadthagen 26-51!!!

FLEISCHEREI RÖBKE
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